
ine einfacheAufgabe:Meine
Schwester gabmir zwei Briefe
mit – einen für denPostkasten

undeinen, den ichbei ihremArzt ein-
werfen sollte.Der erste ging glattweg.
Dannweiter zudemArzt, der seine Pra-
xis an einer Bushaltestelle hat.Und
Schwuppshabe ichdenBrief gedan-
kenlosnicht in seinenBriefkasten, son-
dern indenMüllkübel direkt daneben
befördert. In demAugenblick,wo er
meinenFingern entglitten ist, hab ich’s
gemerkt. Statt umeinenAbfallkorb
handelte es sichhier allerdingsumei-
nenKubikmeter Blechmit gewölbtem
Dach. Erst tauchte ichmit derHand in
das schwarze Loch.Aber allein derGe-
danke an all das,was ich zwischendie
Finger kriegenkönnte, ließmichgrau-
sen.Also fing ich an,mit allerKraft an
derTür des Blechkastens zu ziehenund
zu rütteln.Die Leute anderBushalte-
stelle schauten, alswäre ich einPanzer-
knacker.Nach schweißtreibenden fünf
Minuten gab ich auf. So einAbfallbe-
hälter ist sicherer als FortKnox.Meiner
Schwester denFehlwurf zugestehen,
geht leider nicht. Also lieber schweigen
undander Schuld schwer tragen.

E

GUTEN MORGEN

EinFehlwurf
undvielMist

WETTER

2° 4° 1°

Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:
Sonnenstunden:
Sonnenaufgang:
Sonnenuntergang:
Mondaufgang:
Monduntergang:
Mondphase:

07.15 Uhr
17.37 Uhr
04.59 Uhr
13.14 Uhr

Letztes Viertel

45%
2,1
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JUBILÄUM

Landrat Reisinger ist
Ehrenschirmherr bei der
KSK und RK
SEITE 27

Bonifatius,Hadwig

NAMENSTAGE

ENSDORF. Früher war Andrea Neu-
meier auch Raucherin. Meistens wa-
ren es selbstgedrehte „Lucky Strike“,
an denen die Kriminalhauptmeisterin
gezogenhat.Mit 25war damit Schluss.
Heute ekelt sich die 47-Jährige vor den
Kippen. Nun hat die Polizistin ihren
nächsten Fall. Ihre Beute versteckt die
Frau von der KripoWeiden gleich hin-
ter demHaus.

Dort steht eine Eisenwanne. Stolz
präsentiert Andrea Neumeier 6500 Zi-
garettenkippen, die darin auf ihre Ent-
sorgung warten. „Die habe ich alle seit
dem 16. Januar gesammelt“, sagt die
47-Jährige. Die Kriminalhauptmeiste-
rin hat Bauchspeicheldrüsen-Krebs.
Seit Dezember bekommt sie eine Che-
motherapie. Daneben will sie mit der
richtigen Ernährung, einer positiven
Einstellung, ausreichend Entspan-
nung und vielen Spaziergängen ihren
Heilungsprozess beschleunigen. „Man
muss die Krankheit annehmen, dann
hat man eine Chance“, sagt Andrea
Neumeier.

Der Dalai Lamamotiviert

Bei ihren Spaziergängen quer durch
das Gemeindegebiet von Ensdorf sind
der 47-Jährigen viel Müll und vor al-
lem die Zigarettenkippen ins Auge ge-
stochen. „Das ist ein flächendeckendes
Problem“, sagt Neumeier. Ein Spruch
des Dalai Lamamotiviert sie, selbst die
Veränderung anzustoßen, die sie sich
für dieWeltwünscht. AndreaNeumei-
er beginnt den Müll mit einer Zange
aufzusammeln.

Auf einem 200 Meter langen Ab-
schnitt findet sie gleich 90 Zigaretten-
kippen. Das war Mitte Januar. Mittler-

weile hat sie das über 70-fache gesam-
melt.

Weggeworfene Zigarettenkippen
sorgen immer wieder für Diskussio-
nen. Die Grünen thematisierten das
im Januar 2019 auch auf Bundesebene.
In einer Anfrage an die Bundesregie-
rung schreiben mehrere Bundestags-
abgeordnete der Partei, dass insbeson-
dere die Überreste von Zigaretten eine
„hohe ökologische Belastung“ darstel-
len.Nach einer Studie derWeltgesund-
heitsorganisation würden Zigaretten-
stummel weltweit den größten Anteil
der Abfälle ausmachen, die in Städten
und an Stränden aufgesammelt wer-
den.

Die Bundesregierung spricht in ih-
rer Antwort an die Grünen von „illega-
ler Abfallentsorgung“. Dabei handle es
sichumeineOrdnungswidrigkeit, „die
im Rahmen der kommunalen Zustän-
digkeit für die Abfallwirtschaft bereits

heute mit Bußgeldern belegt ist und
die von den zuständigen Behörden zu-
nehmend auch geahndet wird“. Wie
Recherchen der Mittelbayerischen er-
gaben, wurde ein solches Bußgeld im
gesamten Landkreis Amberg-Sulzbach
jedoch noch nie erhoben. Laut Christi-
ne Hollederer, Sprecherin des Land-
ratsamts, sei der Hauptgrund der, dass
der Landkreis dafür keine Kontrolleu-
re habe. Für eine Kippe würden laut
Hollederer zwischen 20 und 35 Euro
fälligwerden.

Für Andrea Neumeier steht indes
ihre Mission fest. „Ich will meinen
Wohnort schöner machen“, sagt sie.
Bis zu ihrem Geburtstag am 16. März
will die 47-Jährige 10000 Zigaretten-
kippen gesammelt haben. Danach ist
die Aktion beendet, die auch anderen
hilft. Für jeden Zigarettenstummel
spendet die Ensdorferin zehn Cent.
Das Geld kommt von Sponsoren und

wird zu gleichen Teilen an drei Ein-
richtungen übergeben. Hierbei han-
delt es sich um das Klima- und Repair-
Café Ensdorf, den Kindergarten Ens-
dorf und die integrative Onkologie am
KlinikumSt.Marien inAmberg. Aktu-
ell hat Andrea Neumeier bereits über
700Euro zusammen.

Das Feedback stimmt. Andrea Neu-
meier strahlt und sprüht nur so vor
Energie, wenn sie über die Menschen
spricht, die sie beim Zigarettensam-
meln kennengelernt hat. „Keiner belä-
chelt mich“, sagt die Kriminalhaupt-
meisterin. Eine Passantin hielt Andrea
Neumeier sogar für eine Mitarbeiterin
der Gemeinde und ein kleines Mäd-
chen wollte sofort Geld für die Aktion
spenden. „So viele nette Begegnun-
gen“, sagtAndreaNeumeier.

Von Frust keine Spur

Knapp einen Monat ist die 47-Jährige
noch jeden Tag für ein bis zwei Stun-
den im Gemeindegebiet von Ensdorf
unterwegs, um den Müll wegzuräu-
men. Nur schlechtes Wetter kann die
Frau von der Kripo Weiden ausbrem-
sen.Wegen ihrer Erkrankungmuss sie
extremauf ihr Immunsystemachten.

Dafür geht sie dann an anderen Ta-
gen gleich doppelt. Oft begleitet sie ihr
Mann Klaus. „Wir sind seit 20 Jahren
sehr glücklich verheiratet“, sagt And-
reaNeumeier.Die 47-Jährige lacht. Von
Frust wegen der Krebserkrankung ist
keine Spur. Andrea Neumeier ist ein
Kraftbündel, sie versteckt sich nicht.
„Ich genießemeine Zeit und lebe jeden
Tagbewusst“, sagt sie.

Kampf gegen die Zigarettenflut
MENSCHENAndrea Neu-
meier aus Ensdorf hat
Bauchspeicheldrüsen-
Krebs. Nun geht sie viel
raus und hat schon 6500
Kippen gesammelt.
VON MARTIN KELLERMEIER

Stolz präsentiert Andrea Neumeier die 6500 Zigarettenkippen, die sie im Gemeindegebiet von Ensdorf gesammelt hat. FOTOS: MARTIN KELLERMEIER

SPONSOREN GESUCHT
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Unterstützung:AndreaNeumeier
freut sichweiter über Sponsoren.Pro
gesammelter Zigarettenkippewill die
Ensdorferin zehnCent spenden. Le-
serinnen und Leser, die sie dabei un-
terstützenmöchten, können eine E-
Mail an andrea.neumeier@freenet.de
schreiben.

Aktion:Die Ensdorferin sammelt
noch bis zum 16.MärzMüll sowie
weggeworfene Zigaretten. Für den 14.
März plant die 47-Jährige eine Ab-
schlussaktion.Dannwill AndreaNeu-
meier gemeinsammit vielen Freiwilli-
gen denMüll imHirschwald beseiti-
gen.

„
Ichwillmeinen
Wohnort schöner
machen.“
ANDREA NEUMEIER
Krebskranke aus Ensdorf

Mit einer Zange sammelt Andrea Neumeier die Zigarettenkippen.FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

KinderärztlicherNotfalldienst: 116 117

Giftnotruf: (09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Antonius-Apotheke in Küm-
mersbruck, Vilstalstr. 88,Tel. (0 96 21) 8 42 60.
Zahnärztliche Tagesklinik Schmidmühlen:
Sprechstunden Montag bis Freitag 7 bis 21 Uhr, und
nach Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmühlen, Tel.
(0 94 74) 94 06-0.
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